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CustomerApp1 

Entity-Beans besitzen im Gegensatz zu Session-Beans individuelle Attribute, deren Inhalt den schützenswerten Datenbestand eines Geschäftsobjekts ausmachen. Die Attributwerte einer Entity-Bean werden in der Regel in einer Datenbank gespeichert. Eine Entity-Bean wird (nach der EJB-Spezifikation 2.0) als abstrakte Java-Klasse definiert, die abstrakte Methoden für den Attribut-Zugriff besitzt. Die Methodenrümpfe werden beim Deployment durch den Container automatisch generiert. 

Ausser den abstrakten Zugriffsmethoden kann die Entity-Bean auch beliebige konkrete Methoden haben, die beispielsweise die Verhaltensweisen des Geschäftsobjekts definieren. Sie werden in „normalem“ Java codiert.

Wie eine Entity-Bean konkret aussehen kann, wird hier an einem einfachen Beispiel „CustomerApp1“ gezeigt, das in den folgenden Kapiteln weiterentwickelt wird. Die Entity-Bean („CustomerBean“) besteht aus den String-Attributen ID, firstName und lastName, die gemäss der EJB 2.0-Spezifikation nicht direkt, sondern durch korrespondierende Zugriffmethoden definiert werden. 

Der Konstruktor einer Enterprise-Bean unterscheidet sich von dem einer normalen Java-Klasse. Er wird formuliert durch die Callback-Methode ejbCreate(...), die automatisch vom Container aufgerufen wird, wenn ein neues Beanobjekt aktiviert bzw. erzeugt wurde. Dabei können Argumente übergeben werden, die zur Initialisierung der Bean dienen. In diesem Beispiel werden Vor-, Nachname und ID übergeben. Dieser Werte werden vom Client-Aufruf create(...) übernommen und durch den EJB-Container an die ejbCreate()-Methode vermittelt. 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, dass der Primärschlüssel kein elementarer Datentyp sein darf, sondern immer ein Java-Objekttyp sein muss (häufig z.B. String oder Integer).


Datenbank

Der Datenabgleich mit der JDBC-Datenbank (Cloudscape) wird vollständig vom Applikationsserver (EJB-Container) übernommen – deshalb heisst dieses Verfahren auch CMP = "container managed persistence". Eine eindeutige Objekt-ID wird zum Auffinden / Erzeugen eines Bean-Objekts benötigt (FindByPrimaryKey). Die Generierung des SQL-Codes erfolgt automatisch (Schaltfläche: "generate SQL").
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CustomerBean.java

import javax.ejb.CreateException;

import javax.ejb.EntityBean;

import javax.naming.Context;

import javax.naming.InitialContext;

public abstract class CustomerBean implements EntityBean {

    // Zugriffsmethoden: 

    public abstract String getCustomerID();      //primary key

    public abstract void setCustomerID(String id);

    public abstract String getFirstName();
    public abstract void setFirstName(String firstName);

    public abstract String getLastName();

    public abstract void setLastName(String lastName);

    // Konstruktor

    public String ejbCreate (

            String id,

            String firstName,

            String lastName) throws CreateException {

        setCustomerID(id);

        setFirstName(firstName);

        setLastName(lastName);

        return id;

    }

    // CallBack-Methoden:

    public void ejbPostCreate (

            String id,

            String firstName,

            String lastName)

        throws CreateException {

    }

    public void setEntityContext(EntityContext ctx) {

        // context = ctx;

    }

    public void unsetEntityContext() {

        // context = null;

    }

    public void ejbRemove() {    }

    public void ejbLoad() {    }

    public void ejbStore() {    }

    public void ejbPassivate() {    }

    public void ejbActivate() {   }

}

Die Callback-Methoden müssen mit leerem Rumpf implementiert werden wegen der Forderungen des EJB-Interfaces. Sie werden vom Container aufgerufen, wenn die Bean von Zustandsänderungen benachrichtigt werden soll. Man kann sie beispielsweise benutzen, um Logging- oder Debugging-Dateien zu schreiben.

RemoteHome-Interface

Das RemoteHome-Interface, das die Lebenszyklus-Methoden einer Entity-Bean deklariert, muss mindestens zwei Methodensignaturen enthalten:

· create(...)zur Erzeugung einer neuen Entity-Bean

· findByPrimaryKey(. . . )
zum Auffinden einer bereits existierenden Entity-Bean

Die Methode create(...) kann beim Client-Aufruf Argumente übernehmen, die zum Initialisieren der Bean dienen. Die Werte werden vom Container an die oben beschriebene ejbCreate-Methode weitergegeben („Bean-Konstruktor“). Wie üblich, definiert auch das RemoteHome-Interface nur die Signaturen und Datentypen der Methoden. Implementiert werden sie automatisch durch den EJB-Container. 

import java.util.Collection;

import java.rmi.*;

import javax.ejb.CreateException;

import javax.ejb.EJBHome;

import javax.ejb.FinderException;

public interface CustomerRemoteHome extends EJBHome {

    public CustomerRemote create (

            String id,

            String firstName,

            String lastName
    )

        throws CreateException, RemoteException;

    public CustomerRemote findByPrimaryKey (String customerID)

        throws FinderException, RemoteException;

}

RemoteInterface

Das Remote-Interface deklariert nur die nach aussen sichtbaren Methoden der Entity-Bean, die von einem Client auch tatsächlich aufgerufen werden sollen. Zum Beispiel sollte eine Methode zum Verändern des Primärschlüssel niemals von aussen aufgerufen werden können. Wenn die Bean weitere Geschäftsmethoden ausser den hier gezeigten Zugriffsmethoden besitzt, dann werden diese natürlich ebenfalls im Remote-Interface deklariert.

Wie bei RMI üblich, müssen alle Remote-Methoden eine RemoteException werfen, die dem Client signalisieren, wenn Probleme bei der Ausführung der Bean-Methode aufgetreten sind.

import javax.ejb.EJBObject;

import java.rmi.*;

public interface CustomerRemote extends EJBObject {

    public String getCustomerID() throws RemoteException;

    // setCustomerID(String id) wird nicht veröffentlicht!

    public String getFirstName()  throws RemoteException;

    public void   setFirstName(String name)  throws RemoteException;

    public String getLastName()   throws RemoteException;

    public void   setLastName(String name)   throws RemoteException;

}

Client

Ein Client, der auf den EJB-Container zugreift, um eine Entity-Bean zuzugreifen, muss zunächst dieselbe Prozedur durchlaufen, die bereits beschrieben wurde:

Herstellen des InitialContexts (Verbindungsaufnahme zum Applikationsserver)

      Properties p = new Properties();

      p.put( Context.INITIAL_CONTEXT_FACTORY,

             "com.sun.jndi.cosnaming.CNCtxFactory");

      p.put( Context.PROVIDER_URL, "iiop://localhost:1050"); // 1.3

      InitialContext ctx = new InitialContext(p);

Auffinden der Applikation über ihren JNDI-Namen ( lookup(…) )

      Object o = ctx.lookup("custApp1"); 

Einengen auf den konkreten Interface-Typ mit IIOP-narrow

      CustomerRemoteHome cust = 

           (CustomerRemoteHome)PortableRemoteObject.narrow(

                             o, CustomerRemoteHome.class); 

Die weitere Vorgehensweise ist anwendungspezifisch. Wenn bereits Beans in der Datenbank existieren, dann können diese durch Aufruf von findByPrimaryKey („...“) aufgefunden werden, wobei der Primärschlüsselwert übergeben wird. Wenn eine neue Entity-Bean erzeugt werden soll, dann wird der Container dazu mit create ( „...“) aufgefordert. Wenn eine Bean zerstört werden soll, dann geschieht dies durch Aufruf der Methode remove(), für das betreffende Bean-Objekt. 

Zu beachten ist, dass alle Misserfolgs-Mitteilungen des Containers über Exceptions mitgeteilt werden, die beim Client abgefangen werden müssen. Durch die Exception-Art kann der Client feststellen, was geschehen ist. So lässt sich zum Beispiel ermitteln, ob eine PK bereits vergeben ist ( DuplicateKeyException ). 

import java.util.Properties;

import java.rmi.*;

import javax.naming.*;                  

import javax.rmi.PortableRemoteObject;  

class Customer_Client {

  public static void main(String[] args) {

    try {

      System.out.println("\n1. CustomerClient gestartet...");

      System.out.println("2. Suche <iiop://server> ...\n");

      Properties p = new Properties();

      p.put( Context.INITIAL_CONTEXT_FACTORY,

             "com.sun.jndi.cosnaming.CNCtxFactory");

      p.put( Context.PROVIDER_URL, "iiop://192.168.0.2:1050");

      InitialContext ctx = new InitialContext(p);

      System.out.println("3. InitialContext erstellt...\n");

      Object o = ctx.lookup("custApp1"); // for Remote lookup

      System.out.println("4. lookup...\n");  

      CustomerRemoteHome cust =

             (CustomerRemoteHome)PortableRemoteObject.narrow(

                             o, CustomerRemoteHome.class); // IIOP

      CustomerRemote [] customers = new CustomerRemote[10];

      customers[0] = cust.create("1","","");

      customers[1] = cust.create("2","","");

      customers[2] = cust.create("3","Hugo","Mueller");

      customers[3] = cust.create("4","Hans","Meyer");

      customers[4] = cust.create("5","Hans","Meyer");

      customers[5] = cust.create("6","Hans","Meyer");

      customers[6] = cust.create("7","Hans","Meyer");

      customers[7] = cust.create("8","Hans","Meyer");

      customers[8] = cust.create("9","Hans","Meyer");

      customers[9] = cust.create("10","Hans","Meyer");

      customers[0].setFirstName("Peter");

      customers[0].setLastName("Misch");

      customers[1].setFirstName("Susanne");

      customers[1].setLastName("Misch");      

      for(int i=0; i < customers.length; i++) {

            System.out.println("Kunde    "+customers[i].getCustomerID());

            System.out.println("Vorname: "+customers[i].getFirstName());

            System.out.println("Nachname "+customers[i].getLastName());

            System.out.println("\n");

            customers[i].remove();

      }

      System.in.read();

      } catch ( NullPointerException e ) {

         System.out.println("Kunde kann nicht geloescht werden" );

      } catch ( javax.ejb.DuplicateKeyException e ) {

         System.out.println("Kunde bereits vorhanden" );

      } catch (Exception e ) {

      }   

   }

}
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